
Nun bin ich ziemlich erschrocken, liebe Zinna!
Solch eine Mühe hast du dir heute Abend noch gegeben, dir so viele Gedanken gemacht! Vielen Dank, ich
bin ja hin und weg!  :oops: 

Liebe Zinna,
hier kommts auf den Titel an. Auf den Januar, mundartlich oder auch poetisch Jänner genannt. 

Es ist ein verregneter Jänner, so jung er auch ist, so soll er wohl auch altern. (Meint der Wetterdienst)
Natürlich weißt du nicht, dass ich dem Regen sehr verbunden bin und deshalb oft über ihn schreibe. 
Und nichts anderes habe ich hier getan.

Mit dem Ausrufezeichen, ja, im Nachhinein geb ich dir Recht! Das muss weg. Man kann dieses auch sanfter
sagen. 

Nun möchte ich dir mein Gedicht kurz erklären, weil deine Vermutungen manchmal daneben liegen. 
Das ist meine Schuld, ich hätte ja auch deutlicher schreiben können ...

Es ist auf einem Spaziergang zu unserem Dorfweiher entstanden. 


Sieh, der Spiegel ist beschlagen - - der Spiegel des/eines Sees

Himmelstiefe
Schluchzer nagen 
Schwallwarme Wunden
In uralte Schrunden - - Regen aus tief hängenden Wolken fällt in ausgewaschene Löcher?, die in Jahreszeiten
schon anlegt wurden

Weichen und höhlen die schlafende Haut -- die Erde, der Erdboden an sich

Ausgemergelt als die Wächter keuchen -- mit ausgemergelte Wächter meine ich die Bäume, das als steht hier
für wie
Geister -- Ja, die Geister des alten Jahres 
Ihr Gelächter schwimmt hinfort

Die Stille weint - - es regnet, es ist still

Wie mein Haar - - es ist nass und auch zu zeitig ergraut ...

Zu früh ergraut - - Anstatt weiß zu sein, ist die Stille grau, zu zeitig, denn das tut sie zumeist erst im Frühling

Alles in allem wollte ich nur auf das ungewöhnliche Wetter aufmerksam machen. Auch zu meinem
Andenken. 

 	  Zitat:			  Frischblutende Wunden, gekerbt in alte Narben, die ebenfalls einst frische Wunden waren, die in
vernarbtes Gewebe geschlagen wurden... Ein wiederholter Lauf, mürbend nicht nur auf die Haut wirkend.
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Anmerkung: Statt schwallwarme würde mir hier persönlich schwallwarm mehr zusagen, ich würde den Verlauf,
die Bewegung intensiver empfinden.	 Schwallwarme Wunden - schwallwarm nagen meinst du. Könnte man
auch schreiben, aber dann stimmt die Metrik nicht mehr. Aber es wäre eine Überlegung wert, alldieweil es
auch technisch korrekt ist. Gut.

Und wie ich etwas anfangen konnte mit deinen Gedanken!

Herzlichen Dank dir und eine gute Nacht!

Alles Liebe 
Kissa

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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